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Ein zweites Leben für Jeanstaschen
männedorf Schüler der Kantonsschule Hottingen produzie-
ren im Rahmen eines Schulprojekts spezielle Handytaschen:
Damit lassen sich Mobiltelefone an der Steckdose hängend
aufladen. Die Gymnasiasten stammen aus dem Bezirk Meilen.

Das Handy ist leer, eine Steckdo­
se vorhanden, aber nirgends gibt
es eine Abstellfläche. Für dieses
Problem hat Smartcase die Lö­
sungparat:DasMobiltelefonwird
in eine Gesässtasche aus Jeans­
stoff geschoben, an der ein Bügel
befestigt ist. Dieser wird über
einerSteckdoseplatziert, der Ste­
cker des Ladekabels durchge­
schoben, et voilà – das Handy
tankt neue Energie.
Hinter Smartcase stecken

sechs Gymnasiasten aus der Re­
gion. Sie besuchen das Wirt­
schaftsgymnasium der Kantons­
schule Hottingen mit dem
Schwerpunkt Entrepreneurship
(Unternehmertum). In der Aus­
bildung sollen unternehmeri­
schesDenkenundHandeln geför­
dert werden. «Im 3. Schuljahr
haben wir die Möglichkeit, eine
reale Miniunternehmung zu
gründen»,erzähltderMännedörf­
ler Lancelot Zipper. Das hat der
17­Jährige zusammen mit seinen

KollegengetanundSmartcase ins
Leben gerufen. Die Schüler ler­
nen dabei, wie Buchhaltung, Pla­
nung, Marketing oder Verkauf in
der Praxis funktionieren.

Kein fliegendes Handy mehr
Auf die Idee mit den Jeansta­
schen seien sie gekommen, weil
im Schulhaus viele Gymnasias­
ten ihrMobile beimAufladen auf
demStecker des Ladekabels plat­
zierenwürden, sagt Zipper. «Im­
mer mal wieder fällt so ein Han­
dy runter.» Bei der Suche nach
einer Lösung stellten die Schüler
fest, dass es bereits Hängevor­
richtungen zum Handyaufladen
gibt. Sie wollten ihr Produkt je­
doch aus recycelten Jeanshosen
herstellen. «Das gibt es noch
nicht», sagt derMännedörfler. Er
ist innerhalb des Teams zustän­
dig für Werbung und Öffentlich­
keitsarbeit.
Die sechs jungen Männer zwi­

schen 17 und 19 Jahren tüftelten
zu Hause mit einer geliehenen
Nähmaschine aneinemPrototyp.

Die gebrauchten Jeans bekamen
sie aus dem Kollegenkreis oder
kauften sie günstig in Brocken­
häusern oder aus Fehlproduktio­
nen. «Zuerst wollten wir nur die
GesässtaschenderJeans verwen­
den», erzählt Lancelot Zipper.
Dannhätten sie gemerkt, dass auf
dieseWeise zu viele Hosen benö­
tigt würden. Nun produziert die
Schneiderei des Frauengefäng­
nisses Hindelbank die Handyta­
schen: «smartcase original» aus
den Gesässtaschen, das Modell
«easy» aus den Resten der Hose.
«So kann der grösste Teil der
Jeans verwertet werden, und wir
können eine hohe Qualität der
Taschen garantieren», sagt Zip­
per.
Während dreier Lektionen pro

Woche dürfen die Kantischüler
an ihrem Projekt arbeiten. Dabei
werden sie von Lehrpersonen
unterstützt. Zusätzlich würden
sie im Schnitt wöchentlich drei
Stunden ihrer Freizeit einsetzen,
sagt der Gymnasiast.

Modell für Fanclub
40 Jeanstaschen konnten die
Schüler bis jetzt verkaufen. «Den
grössten Absatz erhoffen wir uns
vom Verkauf an Weihnachts­

märkten», sagt Lancelot Zipper.
Geld hat Smartcase noch nicht
viel verschlungen: Je 100Franken
habendie sechsUnternehmer in­
vestiert. Zu den Jeansmodellen
sollen weitere Varianten kom­
men: für den Fanshop eines Eis­
hockeyklubs ein Modell aus Tri­
kotstoffmit Schlittschuhbändeln
und ein Smartcase aus Leder für
jedermann.

170 Teilnehmer
DerUnterrichtwährenddesSchul­
projektes basiert auf demCompa­
nyProgrammvonYoungEnterpri­
se Switzerland (YES). Die Non­
Profit­Organisation entwickelt
und betreut praxisorientierte
Wirtschaftsbildungsprogramme
für Schülerinnen und Schüler, um
Wirtschaft und Schule zu vernet­
zen. Sämtliche Minifirmen neh­
men amWettbewerb vonYES teil.
In diesem Jahr sind es 170 Teams.
Ende Mai wird der Sieger gekürt.
DiemeistenMiniunternehmenlö­
sen sichEnde Schuljahr auf.
«Wir würden nach den Som­

merferien gern weitermachen»,
sagt Lancelot Zipper. «Aber erst
müssen wir schauen, wie unsere
Produkte ankommen.»

MirjamBättig-Schnorf
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ein SMaRtcaSe Kaufen

Mitglieder des Miniunter-
nehmens Smartcase verkaufen
die Handytaschen an folgenden
Weihnachtsmärkten in der Re-
gion: Am 30. November in Mei-
len, ebenfalls am 30. November
in Zollikon und am 5. und
6. Dezember in Männedorf. Die
Artikel können auch im
Online-Shop bezogen werden:
www.realsmartcase.ch. Ein
Smartcase original kostet
29 Franken, das Smartcase easy
ist für 35 Franken zu erwer-
ben. mbs

SacKStaRcH, Savonelle unD faltBaR

in den letzten Jahren haben
einige Miniunternehmen der
Kantonsschule Hottingen von
sich reden gemacht. Den gröss-
ten Erfolg verbuchte die 2011
gegründete Minfirma Sack-
starch: Sie gewann mit der Her-
stellung diverser Taschenmodel-
le, die aus Überresten der Sto-
renproduktion gefertigt sind,
den nationalen Wettbewerb von
Young Enterprise Switzerland.
Während des Projektjahres sind
die sechs Gymnasiasten von Be-
stellungen überschwemmt wor-

den. Nach dem Projektjahr ge-
wann Sackstarch beim
Startups.ch-Award den mit
20 000 Franken dotierten Publi-
kumspreis. Mit dem Geld grün-
deten die Kantischüler eine
GmbH. Inzwischen sind es noch
drei Geschäftsleitungsmitglie-
der, die Sackstarch vorantreiben.
Mit Savonelle hatten sechs
Kantischüler 2013 ebenfalls Er-
folg: Das Miniunternehmen,
das Naturseifen, Badekugeln
und Badesalze herstellte, ge-
wann den 2. Platz des Wettbe-

werbs Young Enterprise Swit-
zerland unter 150 Mitbewer-
bern.
Das Hottinger Miniunterneh-
men Faltbar landete beim
Wettbewerb auf dem 3. Platz.
Falt-bar produzierte 2013 einen
Rucksack, der mit wenigen
Handgriffen zu einem Badetuch
verwandelt werden konnte.
Beide Minifirmen haben sich
nach dem Projektjahr aufge-
löst. mbs

www.sackstarch.com

lancelot Zipper (rechts unten) aus Männedorf und sein Team haben die Jeanstasche Smartcase kreiert. Reto Schneider

KoRRiGenDuM

es war der Zürcher tierschutz
Im Artikel «Katzen chippen –
aber ohne Zwang» (Ausgabe
vom 20. November) wurde das
Chip-Obligatorium für Katzen
thematisiert. Dabei wurde
fälschlicherweise geschrieben,
dass der Schweizerische Tier-
schutz wegen des Vogelschut-
zes für Freigängerkatzen einen
Einkatzenhaushalt propagiere.
Dieser Vorschlag wurde aber
vom Zürcher Tierschutz propa-
giert, der keine Sektion des
Schweizer Tierschutzes (STS) ist.
Der STS hat sich mehrfach
ausdrücklich gegen diese Idee
ausgesprochen. zsz

Adventsfeier
in der Lanzeln
stäfa Am Sonntag, 30.Novem­
ber, findet von 11 bis 16Uhr imAl­
terszentrumLanzelndie traditio­
nelle Adventsfeier statt. Werner
Zbinden sorgtmit seiner Drehor­
gel für festliche Stimmung. Der
hauseigene Marktstand bietet
Handarbeiten der Bewohnerin­
nen und Bewohner zum Verkauf
an. Höhepunkt der Feier ist das
HarfenkonzertmitBarbaraHäch­
ler um 15 Uhr im Saal. Anschlies­
send werden Kaffee und Kuchen
imRestaurant offeriert. e

Altpapier
bereitstellen
HombrecHtikon Der Musik­
verein Harmonie Hombrechti­
kon führt diesen Samstag, 29.No­
vember, in Hombrechtikon die
Altpapiersammlung durch. Ab
8 Uhr soll das Papier gebündelt
bereitgestellt werden. e

«Zuerst wollten
wir nur
die Gesässtasche
verwenden.»

Lancelot Zipper

Wir offerieren allen
Besuchern Punsch oder Glüh-
wein mit feinem Gebäck.

Einladung: Jeden
Adventssonntag

bei der Winterlinde
17 bis 19 Uhr.

www.elektro4.ch
Tel. 044 922 44 44
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Wir sind für Sie da:
Dr. med. N. Zerkiebel, Chefarzt
Dr. med. C. Nigg, Leitende Ärztin

Telefon 044 268 38 38
www.susenbergklinik.ch
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